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dmilben aus der Umgebung des Schweizerischen Nationalparks 

von J. Schweizer, Birsfelden 

ie nachfolgenden Faunenlisten wurden aus einer Sammlung bestimmt und zu- 
welche Herr Dr. H. GISIN, Mus6um dYHistoire Naturelle, Geneve im 

1941 in der Gegend von Scanfs (Unterengadin, 1668 m ü. M., grenzt an die 
stliche Ecke des Schweiz. Nationalparkes) ausführte. Es sind die ersten 21 
einer grösseren und systematisch durchgeführten Sammelaktion, welche über 

Aussiebungen ergab und dazu dient, die Lebensansprüche der 
embolen, hauptsächlich der einzelnen Arten, aber auch ihre Vergesellschaftung zu 

sgemeinschaften und deren ökologische Bedingtheit zu erforschen. 
as Rohmaterial wurde in gleichuiässigen Quantitäten von 0,750-1,000 Kubik- 
eter den1 Freiland entnoinmeii und durch automatische Samiiielapparate nach 
ethode BERLESE ausgesiebt. Die so erbeuteten Collembolen wurden von Herrn 

GISIN selber bearbeitet; das übrig gebliebene Sainmelinaterial mit den darin ent- 
Milben wurde mir zur Verfügung gestellt. 

wohl ich durch weine Sainrneltätigkeit im Parkgebiet aus den Jahren 1929, 
und 1932 im ganzen 361 makroskopische und 53 autoniatische Saiiiiiielproben 

engetragen habe, dessen Milben zum Grossteil präpariert und determiniert 
nur auf Zusammenstellung und Auswertung harren, so gab ich der Teilsainm- 
N den Vorrang, weil sie in ihrer 1)egrenzten Geschlossenheit für Bodenanalysen 
s Vergleichsmaterial liefern dürfte. (Vergleiche: H. GISIN: Ökologie und 

n~~emeinschaften der Collembolen im Schweizerischen Exkursionsgebiet Basels. 
ev. Suisse de Zoologie, Tome 50, Nr. 4, 1943.) Meine Sanimelprobeii wurden in 

inie für faunistische, ökologische und tiergeographischc Untersuchungen aus- 
Um die Aiiswertnng der Resultate der Samiiiluiig GISIN aber auch für diese 

e einzubeziehen, wurde den Fauneniisten der einzelnen Örtlichkeiten ein 
enzug sämtlicher festgestellten Milhen beigefügt. Derselbe erleichtert die 
t des Vorkommens der einzelnen Arten in den verschiedenen Proben; gleich- 

g gibt er Aufschluss über die Vergesellschaftung. 
In  beiden Listen wurden die unbestinmbaren Nymphen nicht mitgezählt. Ini 

lmmenzug  bedeutet die in die Kolonne eingetragene Ziffer die gesamte Anzahl der 
Lder betreffenden Sanimelprobe feätgestellten Einzeltiere derselben Art. Eine Aus- 
b e  hievon macht Probe Nr. 14 für die Milben des Supercohors der Tnrsoraeniini. 

be enthielt schätzungsweise über 200 Exemplare von diesen kleinsten Acariden. 
maue Auszählung und Bestimmuug ~ s ä r e  zu zeitraubend gewesen. Die in dieser 
für die Tarsoiiemiiii eingesetzte Ziffer gibt nur die Anzahl der in den Streu- 

raten fixierten Einzelindividuen an. 
d e r  die Örtlichkeiten der Probeentnahine möge das nachfolgende Standort- 

fotokoll, das Herr Dr. GISIN den Proben beigegeben hat, orientieren. Die angescldosse- 
m (R) oder (P) beziehen sich auf die chemische Beschaffenheit des Bodens. 



Berlese-Proben 

von der Umgebung von Scanfs (Unterengadin), 

27.IX.-5. X. 1941 

Nr. 2. Scanfs, 16ft.B m, Fettwiese. (R*) 
„ 3. Murtiröl, 2430 m, Weide, toriige-Erde, SehattseIte des Kammes. 
,, 4. ,, 2408 RI, Eriea- und Fkhtenhdde. 
H 5. 9, 2340 m, Dqa5  und EIricaceenheide, tmppenfirmige Vegeta tk  

Hang. (B*) 
6.  1% B 0 0  m, Cmexpolstw, Weide. CR*) 

V #  T* $1 !Ei00 m, Naddsmu unter LegEolue. (P) 
B. Scarifs, 1740 zu, L&rehenwal& licht. (P*) 

$1 9. ,, 1740 ai, Cärchen-, W e m -  und Fiehtenwald, Bodenrnoos. (F*) 
# P  10. I, 1740 m, Magermatte. (R*) 

8-18 m n  der iV-Seite des Im. 
I, 11. S I  1740 m, Trockener Hang, Sonnenseite, Magergras. (R*] 
„ 12. Griatschonls, 1950 m, Flechten an der Rinde m m  Liirchen, Wald. 
,P 13. ,1 2200 E, überdüngte Weide var der Alphiitte. (R) 
ja 14. ,. 2200 m, magere Aipweide. (R*) 

15. 2200 m, Ebic~ceen- u d  Wacholder-&ammhola, (P*) 
,, 16. Swnfs, M30 m, Fleehtenkruiten auf Bodenrnoos, Lärchen- und Fichten 
5, 17. ,, 1740 m, troßher Larchawald, Sonnengeiten, Heidelbe.er- 

dolder-Untenvuchs. (P") 
8 ,  18. +# 1700 m, Heide mit Wacholder und Erieas. 
1, 19. 9, 1700 m, &OS und Moder in Fichtenbestand, Haag gegen den 
f 9  20, ,V 1700 m, Moosdecke auf Granitblock in Fichtenbestand. (P*) 
,, 22. Fops, 2100 m, WeE Labehen und Moos. (P) 
,, 23. Gaps d a ,  1850 m, k n -  arid Birkenwald, Robhnmus. (F) 

Nr. 1s iet keine Borlenproba; Nr. 20 insofern nicht, als sie nicht vom ,IBodenb', son 
 einen^ F& stammt. 

Die GlgisCh&8 enthalten alIes I h t e r i a l ,  das aus %-1 Liter  (ca. 15-10 em 
ausgesiebt werden konnte. 

R = Rendxiaa ( H u d r b a n a t -  und Brannnerdeboden mit mildem Humus. Tu 
Synnsiea) 

P i= Podwl ((Blekherdeboden mit smmm Humus. Onychilcnrs a @ & / W e i a  
thatrnw-Spnueie.) 

Re, P* - wo f% die blinden und depi~lment i~en Cdembolea die betreffwdan Chara 
arten nachgewi~n -den. 



5. (P*) 

Faunenliste der einzelnen Proben 

Probe Nr. 2: 
Smnfs 1680 m, Fettwiese 

10 Ex. 
2 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

Probe Nt. 3: 
Murtir'i 2430 m, Weide 

torfige Erde, Schattseite des K a m m  

Tyroglyplius siculus . 

Probe Nr. 4: 
urtiröl2400 m, Erica- und Flechtenheide 

'3 dd, 2 Y?, 2 $jg Belba ciavipes . . . . 
l ?  Eremobelba pectitzigera 
l ?  Ceratoppia bipilis . . 

Scutovertex bidactylus . 
1 Ex. Oribatcrla tibiolis . . . 
3 Ex. Fuscoxetes juscipes . . 

Trichoribates trimaculat 
1 Ex. Neoribates roirbali . . 

13 Ad., 5 gg 

1 Ex. 
7 Ad., 
3 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

13 Ex. 

15 Ex. 
1 Ex. 
2 Ex. 
9 Ex. 

11 Ex. 
32 Ex. 
4 Ex. 

, 13 Ex. 

17 Ex. 

Probe Nr. 5: 
iMurtirö1 2340 m, Dryas- und Ericaceeriheide 

treppenförmige Vegetation am Hang 

Pergamasus runciger . . 1 3 
Macrocheles (Geholaspis) 

alpinus . . . . . . . 1 ? 
Amblyseiiis obtusirs . . . 1 9 
Zercon trangubris 

var. caudatirs . . . . 2 
Zercon perforaiulus . . . 1 

, ~rigonirs . . . . . 2 99 
Trachytes pi . . . . . 1 9, 1 

Bimichaelia subnuda . . 2 EX. 
Tanaupodes steudeli . . 2 Ex. 

Eulohmannia ribagai . . 2 Ex. 
Nothriis borussici~s . . . 2 EX. 
Camisia scgnis . . . . . 1 !$ 
Hermannia gibba . . . . 1 EX. 
Belba pulverulenia . . . 27 EX. 
,, gracilipes . . . . 2 Ex. 



Belba rnontana . . . . . 
Gymnodamaeus bicostaius 
Suctobelba subtrigona . . 

, trigona . . . 
Oppia quadricarinata . . 

,, unicarinata . . . 
, bicarinata . . . . 
,, falcata . . . . . 

Eremaeus ablongus . . . 

4 Ex. 
1 Ex. 
2 Ex. 
3 Ex. 
1 Ex. 
4 Ex. 
6 Ex. 
4 Ex. 
7 Ex. 

Ceratoppia bipilis . . . 
Tectocepheus velaius . . ', aa 

Oribatula tibialis . . . . 18 EX 

Trichoribates irii%aculatus 1 Ex 
Oribatella calcarata . . . 1 Ex 
Pelops plicatus . . . . . 7 Ex 

, hirtus . . . . . Y - 
Hoploderma laevigatum . I 

Tectocepheus velatrts 
Oribatula tibialis . . 
Scheloribates btipes . 

Zercon trangularis 
var. granosus . . 

Zercon perforatirlm . 
Anystes baccarzcrn . 
Nanhermannia naiza 
Camisia segnis . . . 

Veigaia nemorensis . 
Urodiaspis tecta . . 
Trachytes pyriformis 

,, p i  
var. pauperior . . 

Rhagidia terricola . 
Pachygnatus rosezts . 
Schwiebea talpa . . 
Nothrus bomssicus 

Sca 

P r o b e  Nr. 6: 
Murtiröl 2300 m, Carexpolster, Weide 

. . 1Ex. 

. . 2 Ex. . . 1 Ex. 

Protoribates lapenula . . 1 Ex. 
Fuscozetes fuscipcs . . . 1 Ex. 
Pelops planicornis . . . 1 Ex. 

P r o b e  Nr. 7: 
Murtiröl 2200 m, Nadelstreu unter Legföhre 

Hermannia gibba . . . . 45 Ad., 
Lari 

Calsremaeus monilipes . 3 Ex. 
Oppia falcata . . . . , 2 Ex. 

1 Ex. Tectocepheus velatus . . 33 Ex. 
Scheloribates latipes . . . 1 Ex. 

. . 1 Ex. Lepidozetes singularis . . 1 Ex. 
3 Ad.. 1 Larve Phthiracarus piger . 1 Ex. 

P r o b e  Nr. 8: 

Scalifs 1740 m, Lärchenwald, licht 

. . 4 Ex. 

. . 2 Ex. 

. . 1 Ex. 

1 Ex. 

Plaiy~tothrus peltifer . . 2 Ex. 
Oppia neerlandica . . . 1 Ex. 

, chui~ect inata  . . 3 Ex. 
Eremobelba pectinigera . 1 Ex. 
Tectocepheus velotus . . 1 Ex. 
Oribatula tibialis . . . . 1 Ex. 
Chamobates cuspidaizrs . 3 Ex. 
Trichoribates nzrmerosus . 1 Ex. 
NotaspM nitens . . . . . 16 Ex. 

,, magnus . . . . 1 Ex. 
Pdops ureaceus . . . . 2 Ex. 

P r o b e  Nr. 9: 
nfs 1740 m, Lärchen-, Kiefern- und Fichtenwild 

Veigaia nemorensis . . . 1 Ex. 
Pachylaelaps (Onchodel- 

l u s )  reticulatus . . . . I ?  
Hypoaspis expolirus . . 1 8 
Zercon trigonus . . . . . 2 ?Q 

Bodenmoos 

Trachytes pyrqormis . . 1 
,, p i  

var.  pauperior . . . . 3 ??* 1 
Trhypochthonius badius . 1 Ex. 
Platynothrus pelrifer . . 3 Ex. 



4 Ex. 
7 Ex. 

18 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
7 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

1 Ex. 
1 Ex, 
1 Ex. 

rs ~ d . ,  tjg 
Larven 

3 Ex. 
2 Ex. 
3 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

1 Ex. 
L Ex. 
I Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 

5 Ad., 4 
1 Ex. 
1 Ex. 
2 Ex. 
3 Ex. 

24 Ex. 

1 Ex. 
1 Ex. 
2 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

. . .  Scheloribates l a t i ~ e s  13 EX. 
Edwardzeies edwardsii . . 3 EX. 

. Chamobates cuspidatus . 7 EX. 
Trichoribates trimaculatus 2 Ex. 
Punctoribates (MiniBo-  

. . .  zetes) semirufus 3 Ex. 
Galumna Iongiplumus . . 1 EX. 

. . .  Oribatella calcarata 1 EX. 
Notaspis punctatus . . .  2 EX. 

, nitens . . . 1 Ex. 
Pelops hirtus . . . 1 Ex. 

Probe Nr. 10: 

1, Magermatte 

, 1 Ex. 
, 3 E x .  

, 1 Ex. 

6 Ex. 

Probe 

1740 m, Trockener 

. 2 Ex. 

. 2%. 

Trhypochthonius badius . I 
. . . .  Camisia spinifer 

Siictobelba subtrigona . . 
Tectocephei~s uelatus . . 

. . .  Corabodes areolaius 
. . . .  Liebsiadia similis 

Oribatula tibialis . . . .  
, (Zygoribntula) 

. . . . . . . .  exilis 
Chamobaies cuspidatus . . . .  Fuscozetesfuscipos 
Trichoribaies trrimnculatics 

. . .  N ~ t a s ~ i s p u n c u i t u s  
. . . . .  Pelops iardus 

Rang, Sonnseite, Magergr 

Hypochthoßius rufiisss . 
. . .  N o h s  borussieus 

Plarynothrus l a p p o n k u ~  . 
. . . . .  C m i s i a  segnis 

. . . . . .  Oppia nitens 
EremnbelQa pectinigera . 

. . .  Erenuisus heparicus 
T&cepheus velatw . . 
Scutevertex bidactylus . . 
Liacsrua cmiaciniur . . .  

. . . .  Oribatula r&alis . . .  Schrloribaiss latips 
, laenigatm . 

Protoribatss lagenula . . 
Chamubates ouspidara . . 

. . . .  OribateUa berlesei 
Phthiracarus pauidus . . 

.O Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
4 Ex. 
5 Ex. 
1 Ex. 
3 Ex. 

3 Ex. 
1 Ex. 
8 Ex. 
1 Ex. 
9 Ex. 
17 Ex. 

as 

2 Ex. 
7 Ex. 
1 Ex. 
3 V 
2 Ex. 
2 Ex. 
3 Ex. 
4 Ex. 

I1 Ex, 
1 Ex. 
3 Ex. 
4 E*. 
3 Ex. 
6 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 



Probe Nr. 12: 
Griatschouls 1950 m, Flechten an der Rinde von Lärchen, Wald 

Scirus longirostris . . .  1 Ex. 

Tyroglyphus siculus . . 1 Ex. 

Trhypochthonius badius . 1 Ex. 
Hermannia convexa . . .  1 Ex. 
Cymbaeremaeus cymba . 2 Ad., 1 
Belba gracilipes . . . .  1 Ex. 

,, clavipes . . . . .  1 Ex. 
Oppia unicarinata . . .  2 Ex. 
Eremaeus oblongus . . .  32 Ex. 

Oribata geniculatus . . .  18 Ex. 
Tectocepheus velatus . . 2 Ex. 
Carabodes areolatus . . .  78 Ex. 
Eporibatula plantivaga . 1 Ex. 
Oribatula tibialis . . . .  3 Ex. 

,, (Zygoribatula) 
exilis . . . . . . . .  1 Ex. 

Mycobates parmelia . . .  1 Ex. 
Jugolata angulata . . . .  1 Ex. 
Tectoribates latitectus . . 1 Ex. 
Pelops planicornis . 1 Ex. 

Probe Nr. 13: 
Griatschods 2200 m, überdüngte Weide vor der Alphütte 

Pergamasus runcatellus . 1 $! 
Dendrola~laps cornutus . 31 #, 1 
Macrocheles 

(Cophrolaspis) pisentii 2 ?? 
Lasioseius muricatrts . . 2 Q? . cetratus . . .  
Eviphis ostrinus . . . .  76 I ?  ??I 1 d' 

Cicnaza setirostris . . .  1 Ex. 

Tyroglyphus siculus . . 59 Ex. 

Oppia concobr . . . . .  2 Ex. 
Tectqcepheus velatus . . 1 Ex. 

Probe Nr. 14: 

Griatschouls 2200 m, Magere Aipweide 

Dendrolaelaps cornutus . 4 99 Achorolophus miniatus . L Ex. 
Lasioseius muricatus . . 1 
Zercon triangularis var. Tyroglyphus siculus . . 12 Ex. 

caudatus . . . . . .  5 90 
Pediculoides mesembrinae 1 Ex. 

, formicarum . 1 Ex. 
Pediculopsis wichmanni . 1 Ex. 
Variatipes nudus . . . .  1 Ex. 

, montanus . . 8 Ex. 
, major . . . .  1 Ex. 

Pygmodispus (Pygmo- 
dispus) equestris . . .  6 Ex. 

Rhagidia terricola . . .  1 Ex. 
Scirus bngirostns . . .  1 Ex. 
Eupodes variegatus . . .  2 Ex. 

Brachychthonius berlesei . 23 Ex. 
I I breuis . 14 Ex. 

Trhyopchthonius cladoni- 
c01a . . . . . . . .  1 Ex. 

Tectocepheus velatus . . 12 Ex. 
Scutovertez bidactylus . . 1 Ex. 
Eporibatula plantivaga . 1 Ex. 
Oribatula tibialis . . . .  4 Ex. 
Scheloribates laevigatus . 12 Ex. 
Trichoribates trimaculatus 5 Ex. 
Oribatella berlesei . . . .  1 Ex. 
Pelops tardus . . . . .  8 Ex. 

Probe Nr. 15: 

GriatschouIs 2200 m, Ericaceen- und Wacholder-Krummholz 

Eugamasus magnirs var. 
monticola . . . . . .  I ?  

Pergamasus runcatellus . 7 ?? 
,, oxygynellus . 1 $ 
, misellus . . 2 d$ 

Veigaia nemorensis . . .  5 99 
Lasioseius cetratus . . .  
Zercon triangularis . . .  I ?  

I, ,, var. 
4 ?? 

. . . . . .  caudatus 3 ?? 



Wald 

8 Ex. 
2 Ex. 
8 Ex. 
1 Ex. 
3 Ex. 

L Ex. 
L Ex. 
L Ex. 
L Ex. 
Ex. 

e 

Ex. 

Ex. 

Ex. 
Ex. 

Ex. 

:X. 

:X. 

ix. 
a. 
X. 

X. 

X. 

X. 

Ic. 

1 Ex. 
2 Ex. 

2 Ex. 
1 Ex. 

3 Ex. 
41 Ex. 

2 Ex. 

Probe Nr. 16: 

Scanfs 1830 m, Flechtenkrusten auf Badmmoos, Lärchen-Fichtenwald 

1 Ex. 

1 $I 1 

. . 5 Ex. 
, . 1Ex. . . 2 Ex. 
. . 1 Ex. 

ileta 2 E=. . . 1Ex. 
. . l&. . . 19 Ex. 
. . 6 Ex. 
. . 3 A d , l ö  . . 47 Ex. . .135Ex. 
. . 2 Ex. 

2 Ex. 
14 ----- --CI . . . .  He-nniagibk 8 h. . . . .  1 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 

. .  Schebribatas h$ss. 1 EX. 
Edwmd~t)tsr edwmalsii . . 2 Ex. 

. . .  Chuiaabateb s & W  3 EX. 
,, cuspidatuz . 29 &. . . .  Ceratozetea gracilis 1 Ex. 

S p h e m s ~ ~  pirvormis . 6 Ex. . .  Mycob<rtespdia. 13 EX. 
,, rriaactykrs . . 4 Ex. 

Lepidos@& s5nguloZis . . 5 EX. 
&~rp&p-WS - . . 2 EX. 
Haphd~rmo magnum . . 2 Ex. 
PIithir~~arusgloBasus . . 7 Ex. 

Probe Nr. 17: 

Scanfs 1740 m, trockener Mrchenwdd, 
Sonnenseit% Heidelbeer- und Wachelder-Unterwachs 



Variatipes montanus . . 20 Ex. .. major . . . .  1 Ex. 

Tyroglyphus siculus . . 40 Ex. 

Plaiynothrus lapponicus . 1 Ex. 
Belba clavipes . . . . .  10 Ex. 
Cakremasus monilipes . 1 Ex. 
Suctobelba subtrigona . . 8 Ex. 
Oppia bicarinata . . . .  14 Ex. 

,, fallax . . . . . .  4 EX. 
, „ var. obsoleta 2 Ex, 
,, iricarinatum . . .  16 Ex. 

Ceratoppia bipilis . . 
Tectocepheus velutus . . 1 EI 
Cepheus dentatus . . . .  7 Ex. 
Liacarus coriacinus . . .  12 EX. 
Scheloribates latipes . . .  9 Ex. 
Chamobates cuspidatus . 15 EX 
Ceratozetes furcatus . . .  2 Ex 
Galumna elimatus . . .  4 Ex 
Oribatella cakarata . . .  4 Ex 
Notaspis punctatus . . .  1 Ex. 

, coleoptratus . . 18 Ex. 
Pelops ureaceus . . . .  3 Ex. 
Hoploderma magnum . . 2 Ex. 

Probe Nr. 18: 
Scanfs 1700 m, Heide mit Wacholder und Ericas 

Pergamasus runcatellus . 5 99, 1 
,, a~ygynellus . 3 d d ,  1 
,, misellus . . 1 d 

Asca aphidioides . . , . 1 EX. 
Bhodacarus roseus var. 

pallidus . . . . . .  
Lasioseius muricatus . . 

.> cetratus . . .  
Zercon trianguiaris 

5 %  . . .  1 8 1 2  QQ 
Variatipes montanus . . 1 Ex. 
Pygmadispus (Pygmodi- 

s p u )  equestris . . . ,  1 Ex. 
Rhaphignathus piger. . .  1 Ex. 
Linopodes motatorius . . 1 Ex. 
Achorolophus quisquilia- 

rum . . . . . . . .  1 Ex. 

Eulohmannia ribagai . . 1 Ex. 
Brachychthonius horridus 1 Ex. 
Trhypochthonius tectorum 4 Ex. 
Oppia concalor . . . . .  5 Ex. 
Tectocepheus velatus . . 4 Ex. 
Scheloribates latipes . . .  I Ex. 

, lasvigatus . 1 Ex. 
Protoribates lagenuta . . 17 Ex. 
Trichoribates incisellus . 1 Ex. 
Galumna longiplumus . . 1 Ex. 
Tectoribates latitecius . . 1 Ex. 
Noraspis punctatus . . .  5 Ex. 

,, coleoptratus . . 10 Ex. 
PeiuptuIus phaenotus . . 1 Ex. 
Hoploderma magnum . . 1 Ex. 
Phthiracants globosus . . 3 Ex. 

Probe Nr. 19: 
Scanfs 1700 m, Moos und Moder in Fichtenbestand, Hang gegen den IM 

Eugamasus cornutias . . .  2 $?? 
Pergamasus runcatellus . 3 99 

, crassipes . . 3 $d, 10 99 
Veigaia cervus . . . . .  2 9 9 3  2 P$ 

>, herculanus . . .  5 ?? 
Macrocheles (Geh01as~i.s) 

alpinus . . . . . . .  1 9  
Zercon triangularis . . .  2 99 
Trachytes pyrvormis . . 5 

Rhyzogliphus echinopus . 2 99, 2 & 
Brachychthonius perpu- 

sillus . . . . . . . .  1 Ex. 
Brachychthonius brevis . 2 Ex. 
Trhypochthonius tectorum 1 Ex. 

, I  badius . 1 Ex. 
Plotynothrus peltifer . .162 Ex. 

Hermannia gibba . . . .  56 Ex. 
Belba aurita . . . . . .  8 Ex. 
„ puluerulenta . . .  1 Ex. 
„ compta . . . . .  23 EX. 
,, globipes . . . . .  19 Ex. 

Suctobelba subtrigona . . 1 Ex. 
Oppia clauipectinata . . 2 Ex. 
Tritegeus bi$datus . . .  1 Ex. 
Liacarus coriacinus . . .  13 Ex. 
Scheloribates iatipes , . . 12 Ex. 
Edtuardzetes edwardsii . . 39 Ex. 
Chamobates cuspidatus . 26 Ex. 
Fiiscozetes fuscipes . . .  4 Ex. 
Oribaiella calcarata . . .  4 Ex. 
Notaspis punctatus . . .  44 Ex. 
Pelops hirtus . . . . .  16 Ex. 
Hoploderma spinosum . . 2 Ex. 



4 Ex. 
1 Ex. 
7 Ex. 
2 Ex. 
9 Ex. 
5 Ex. 
2 Ex. 
4 Ex. 
Q Ex. 
1 Ex. 
B Ex. 
3 Ex. 
2 Ex. 

Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 

den Inn 

h. 
3x. 
<X. 

<X. 
Sx. 
*X. 
:X. 
;X. 

.X. 
:X. 

*X. 

'X. 

X. 
X. 
X. 

X. 

X. 

Probe Nr. 20: 
m, Moo&h auf Granitblock in Ficht& 

2 Ex. 

3 %  
1 Ex. 
1 Ex. 
1 Ex. 
21 Er. 
4 Ex. 

12 Ex. 
13 Ex. 
4 Ex. 

Probe Nr. 22: 

F ~ p s  2100 m, unter Latschen und Moos 

:0p Caler~maew monilipes 
Suci6belba sadtrigona 
Oppia newbndica . 

,, bkarinata . . 

Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 
Ex. 

. . .  Rbagidia mrkola 1 Eh. 

Brachychthoniu~ perpu- 
. . . . . . . .  sillus 1 Ex. 

Brachychshonius laete- 
. . . . . . . .  pictw 1 Ex. 

. . . .  Camisia spinifer 2 Ex. . . . . .  ,, segnis 1 EX. 
Elernutnnia @ba . . . .  3 Ex. 

. . . .  Liebstadfa similis 2 EX. . . . .  Oribotula tibialis 3 Ex. 
Cltumobates cuspidatus . 3 EX. 
Ceraiozetes cisalpinus . . 2 Ex. 
Trichoribates trimaeulatw 2 EX. 

. . . .  Fuseozetes seiosus 2 EX. 
Mycebates iridßcrylus . . 2 Ex. 

. . .  Notaspis pmctatus 3 Ex. 
,, magnus . . S Ex. 

Probe Nr. 23: 
Crapa mala 1850 ni, Arven- und Birken~vald. Rohhumus 

Perpmasus runcatellus . 1 &, 1 9 Macrochelss (Geholaspis) 
. . . . . . .  , Theseus alpinus 

var. alpinus . . . . .  1 9 Epicrius geoneiricus . . 1 $, 
. . .  Veignia nemorensis . . .  9 EX. Zercon triangularis 2 99 

. . .  Oppia nirerinatum 4 Ex. 

. . .  I r e m u d  obhguo  3 EX. . . .  Carabodea ereohtus 42 Ex. 

. . .  Liacmus carioGinuP 21 EX. . . . .  Oribwla tibialis 4 EX. 
, (Zygoribatula) 

. . . . . . . .  e d i s  I E x .  
SchdoriBafe~ confundatus . 1 Ex. 

. . .  ,. laiipes 2 Ex. 
Chamobutes cuspidehis . 17 Ex. 
MeIruiozetti% mUieomur . 3 EX. 

. . .  Fus~metea fuscippes 27 EX. 
. . . .  , setosus 94 Ex. 

Trichoribates irimaeu1otus 20 Ex. . . .  Mywbatea parmelia 3 Ex. 
,, tridaetylus . . 1 Ex. 

. . . .  Galumna minor 1 EX. 
. . .  NotaspU puactotus 10 Ex. 

, coleoptratus . . 1 Ex. 
Phthitaearirsglobosum . 1 Ex. 



Zercon perforatulus . . . 1 $? 
, mgonus . . . . . 2 88,4 99 
, radiatus. . . . . 

Urodiospis recta . . . . 1 9  
1991 5! 

Trachytespyri,formis . . 1 9, 2 gg 
,, pi 

var. pauperior . . . . 4 $29, 2 gi 

Variatipes nudus . . . . 1 Ex. 
Rhagidia terricola . . . 1 Ex. 

Brachychthonius breuis 
Plotynorhrus peliij%r . 

,, lapponMus 
Hermannia gibba . . . 
Belba clavipes . . . . 

,, compta . . . . 
Caleremaeus monilipes 
Szictobelba subtrigona . 

,, trigona . . 

. 3 Ex. 

. 11 Ex. 

. 7 E x .  

. 3 Ex. . 8Ex. 

. 11 Ex. 

. 6 Ex. 

. 9 Ex. 

. 11 Ex. 

Suciobelba grandis . . . 1 Ex. 
Oppia quadricarinata . . 27 Ex. 

, neerlandica . . . 15 Ex. 
„ bicarinata . . . . 46 Ex. 
,, fakaia . . . . .llO Ex. 

Tectocepheus velatus . . 2 Ex. 
Carabodes femoralis . . . 1 Ex. 

,, marginatus . . 1 Ex. 
, minusculus . . 2 Ex. 

Liacarus xylariae . . . . 1 EX. 
Oribatula tibialis . . . . 15 Ex. 

, (Zygoribatula) 
exilis . . . . . . . . 2 Ex. 

Trichoribates trimaculatzcs 4 Ex. 
Jugulota angulata . . . 1 Ex. 
Notaspis punctatus . . . 1 Ex. 

, nitens . . . . . 10 Ex. 
Pelops occultus . . . . 1 Ex. 

, hirtus . . . . . 3 Ex. 
Hoploderma laeuigatum . 2 Ex. 

Schlussheinerkungen 

In  den 21 Proben wurden 189 verschiedeiie Milbeiiarten gefunden, wovon 
formes (23%), 29 Tronlbidifornzes (15%) und 116 Sarcoptifornies, davon 4 
(3%) und 112 Oribatei (59%). Dieser Forinenreichtuui iiberrascht um so mehr, da 
sich bei den Materialproben durchwegs uin trockene Biotope handelt. 

Wohl sind 69 Arten nur ein&, 36 Arten zweimal, 30 Arten dreimal un 
viermal in den 21 Proben festgestellt worden und nur 36 Arten kommen 
weniger häufiger vor. Teetocepheus velatzis ist in 15 Proben, Oribatula tibialis 
Proben und Pergantasus runcatellus, Selieloribates latipes, Triclzoribates triniac 
Notaspis punctatr~s in 10 Proben gefunden worden. Zercon t r ia~ igdar i s  und die 
caudatus sind in 8 Proben festgestellt worden. Auffallend ist, dass die räuberisc 
Gattungen Zercor~ und Pergarnasus nur in 6 Proben n i c h t  vertreten sind. Ebenso 
merkwürdig ist das häufige Vorkommen der Gattung Trachytes, welche in 10 Proben 
erbeutet wurde. Die Gattungen Zercori und Trachytes waren zudem in allen Entwick- 
lungsstadien, darunter mehrere Weibchen mit je einem voll entwickelten Ei, vorhanden. 

Dass die Oribniider~ die grösste Artenzahl stellen, ist bei der Beschaffenheit der aus- ' 
gewählten Materialproben nicht verwunderlich. Moos, Flechten und Moder liefern für 
diese Phytophagen fast unerschöpfliche Nahrungsquellen. Beachtenswert ist die Probe 
Nr. 20, welche keine Bodenprobe ist, sondern von einer Moos d e C ke  auf Gr a n i tb lo  ek 
in Fichtenbestand stammt. Mit den 29 verschiedenen Oribatidenarten und 389 Einzel- 
milben steht sie in beiden Kategorien mit ihrer Reichhaltigkeit an zweiter Stelle. Rela- 
tiv grosse Individuenzahlen sind in vereinzelten Proben für Platynothrzis peltifer, 
Heroiannia gibba, Carabodes areolatcts und Carabodes marginatus festgestellt worden. 

Die Kenntnis der schweizerischen Milbenfauna ist durch die Kollektion GISIN 
beträchtlich erweitert worden. MARIE HAMMER (Studies on the Oribatids and Collem; 
boles of Greenland 1944) hat für Gröniand 60 Spezies von Oribatiden konstatiert, wo- 
von 17 Arten für die Schweiz und 48 Arten für das übrige Europa als bekannt verzeich- 
net wurden. Die vorliegenden Untersuchungen haben weitere 15 Oribatidenarten fest- 

E 
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welche sowohl in der Schweiz, als auch in Grönland vorkommen. Hiezu kommen 
Trombidiformes als für die Schweiz neue Tierformen worunter Cunaxa seti- 

ers genannt sei. Der interessanteste Fund, sowohl in faunistischer, als 
gischer Beziehung dürfte aber Rhodacarus roseus var. pallidus Hull. in 

2: Fettwiese,  Probe Nr. 11: Trockener  Hang, Sonnenseite, Magerwiese 
Nr. 18: Heide  mit Wacholder  und Ericas, sein. Diese Örtlichkeiten stehen 
Gegensatz zu den bis heute bekannten Fundorten. VITZTHUM gibt bekannt 

ins, in Bronns Klassen und Ordnungen des Tierreichs 1943, Seite 504): „Der 
der Rhodacaride~t ist nicht nur sehr nass ,  sondern liegt zugleich auch un t e r  - 

der Erdoberfläche. Die Rhodacarus-Arten hat WILLMANN in 10-20 cm Tiefe in 
euch t en  Boden der Auwälder bei Leipzig kennen gelernt. In  dem Küstengrund- 

der Kieler Förde, d. h. in der Bodenschicht des Ufers, die noch von dem bracki- 
eerwasser durchtränkt ist, sind die Iiliodacarus- und Rliodacnropsis-Arten Cha- 

Meine Exemplare sind wohl kleiner als die von WILLBIANN gefundenen Tiere, welche 
als Rltodacarus pallidus bezeichnet. (WILLNANN: Über eine eigenartige Milbenfauna 

dwasser der Kieler Bucht, in: Aus den Schriften des Naturiv. Vereins für 
tein Bd. XX, Heft 2,1935.) Die gefundenen Männchen messen 360 ~ 1 8 0  

presst), die Weibchen 405 ~ 1 2 6 .  Die Ausbildung des 2. Beinpaares beim Männchen 
nicht so eindeutig ausgeprägt, wie dies WILLMANN in Fig. 2 wiedergibt. Die Ansatz- 

en sind nur in einem Präparat und nur an einer Femur deutlich sicht- 
en Präparaten sind sie kaum wahrnehmbar und gleichen mehr der 

carus roseus. Hingegen stimmen die männlichen und weiblichen Man- 
emplare mit den Abbilden Fig. 5 und 6, welche WILLMANN für Rhoda- 

dus wiedergibt, vollständig überein. Ebenso besteht vollständige tfberein- 
mit dem Habitusbild des Weibchens in Fig. 8, solvohl in Grösse, Gestalt und 
r ~lieamassen, als auch in der Skulptierung des Rückenschildes mit den drei 

chen. Die männliche Geschlechtsöffnung und das Epistom stimmen eben- 
Wiedergabe WILL~IANNS überein. Beim Weibchen kann am Genu des zivei- 

ten Be inpaa r~  ein verdicktes, lanzenförmiges Haar festgestellt werden, hingegen ist an 
der Femur kein Sporn zu beobachten. 

Im übrigen ist in diesem Zusammenhang in Betracht zu ziehen, dass meine Rbda-  
carus-Exemplare schwach chitinisiert sind, was zur Folge hat, dass sie bei der Präpa- 
ration in Glyzerin-Gelatine teilweise schrumpfen. Es sind hauptsächlich die Gliedmas- 
Sen, welche im Gesamtpräparat nicht in ihrer natürlichen Fülle in Erscheinung treten, 

ckt, zerknittert und deformiert sind, was die genaue Untersuchung 

Zum Schlusse möchte ich nochmals betonen, dass die vorliegenden Ausführungen 
nur Teilresultate von umfangreicheren Untersuchungen über die terrestrische Wben- 
fauna des Schweiz. Nationalparkes bekannt geben. Sie möchten mit der vorgängigen 
Bekanntgabe der Milbenfaunenliste einzelner Biotope eines engeren Sammelgebietes 
einerseits darauf hinweisen, dass die Ni lben  als ak t i ve  Bodenfauna  eine n ich t  zu 
un t e r schä t zende  Rolle im St ickstoffkreis lauf  der  obern  Bodenschichten 
sp ie len  dürften, andererseits den Beweis erbringen, dass bei faunistischen Untersu- 
chungen der Mikrobenfauna nur au toma t i s che  Sammelmethoden  zuverlässige 
Re  s ul  t a t e liefern können. 

Birsfelden, den 10. Oktober 1946. 



Zusammenaiy .sämtlicher in den Berleseproben Nr. 2-23 festgestellten Milbenarten mit Frequenz- und Fundortssngabe 

Materialproben Nr. : 

Parasitiformes: 
Eugamasus kraepelini Berl. . . . . .  
Eugamasus cornutus G. R. Can. . . .  
Eugamasus nagnus var. monticola Berl. 
Perganursus runcatellus Berl. . . . .  
Pergamasus runciger Berl. . . . . .  
Pergamasw oxygynellus Berl. . . . .  
Pergamasus crassipes (Linnd) . . . .  
Pergarnasus parvulus Berl. . . . . .  
Pergamasus parvulus var. distinctellus 

Berl. . . . . . . . . . . . . . .  
Pergamasus Theseus var. alpinus Bcrl. 
Pergamasus misellus Blirl. . . . . .  
Veigaia nemorensis (C. L. Koch) . . .  
Veigaia ccrvus ( K r a m e )  . . . . . .  
Veigaia kochi (Träghd.) . . . . . .  
Veigaia herculanus (Bert.) . . . . .  
DEgamaseUus perpusillus Berl. . . . .  
Asca aphidioides (L.) (= Ceratozercon 

bicornis Berl.) . . . . . . . . .  
Dendrolaelops cornutus (Kramer) . . 
Gamasellus spiricornis (G. et R. Can.) 

Berl. . . . . . . . . . . . . . .  
Rhodacarus roseus Oudemans var. palli- 

dus Hull. . . . . . . . . . . . .  
Rhodacarellus subterranus Willmann . 
Macrocheles (Geholaspis) alpinus Berl.. 
Macrocheles (Coprholaspis) pisentiiBer1. 
Pachylaelaps (Onchodellus) reticulatus 

Berl. . . . . . . . . . . . . .  
Hypoaspis expolitus Berl. . . . . . .  

R = Rendzina (Hurnuskarbonat- und Braunerdeboden mit mildem Humus. TuUbernia-Svnusien) - 
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Materialprobe Nr. : 

A c a r i d i a e :  
Tyroglyphus siculus Fum. et Rob. . . - 17 - - - - - - - 1  59 12 - - 4 0 - - - - -  
Anoetusgordiw Vitathum . . . . . . - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - -  

Schwiebca ralpa Oudem.  . . . . . . _ _ _ _ _ L  

1 - - - , - - - - - - - - - - 
R h i ~ o ~ l y p h u s  echinopus (Fum.et Rob.) - - - - - - - - - - - - - - - - - 4 - - -  

O r i b a t e i :  
Eulohmannia ribagai (Berl.) . . . . - - -  2 - - - - - - - - 
Nanhwmannia nana (Nic.) . . . . 1 - - - - - -  
Hypochthonius rufulus C. L. Koch . . - - - - - - - - - 2 - -  
B~ach~chthonius  berlessi Willm. . . . - 1  - - - -  
Bra~h~chthonius  horridus Sellnick . . 
Brachychthonius perpusillus Berl. . . - _ _ _ _ _ - . - - - - - -  
B~ach~chthonius  brevis (Mich.) . . . - -  1  
Brachychthoniw laetepictus Berl. . . _ _ _ _ _ _ - _ _ _ - -  
Trhypochthonius toctorum (Berl.) . . _ _ _ _ _ - - -  6 - - -  
Trhypochthonius cZadonicoEa Willm. . - - - - - - - - - - - - 
Trhypochthonius badius (Berl.) . . . 1 1 0 -  1 -  
Nothrus borussicus Sellnick . . . . . - - I 8  2 - -  1 - -  7 - -  
Platynoth r w  peltifer (C.  L. Koch) . . - 1 1 - - - -  2 3 - - - -  
Piatynothrw lapponicus (Triighd.) . . - - - - - - - - - 1 - -  
Camisia spinifer (C. L. Koch) . . . . _ _ _ _ _ - - _  
Camisia segnis ( H e m . )  . . . . . . - - -  1 -  4 - - -  3 - -  
Heminothrus thori (Berl.) . . . . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Hermannia gibba (C.  L Koch) . . . - - - 1 - 4 , 6 -  9 - - - -  
Hermannia convexa (C. L. Koch) . . _ _ _ _ _ - _ _ _ _  1 - 

R = Rendzina (Humusknrbonat- und Braunerdeboden mit mildem Humus. Tullbergia-Synusien) 
P = Podsol (Bleicherdeboden mit saurem Humus. Onychiurus afinisl Willcmia anophthalmus-Synnsie) 

R*, P* = wo für die blinden und depigrnentierten Collembolen die betreffenden Charakterarten nachgewiesen wurden 





Materialprobe Nr. : 

I 

I 

Oppia clavipectinata (Mich.) . . . 
Eremobelba pectinigera Berl. . . . . . 
Eremmus hepaticus C. L. Koch . . . 
Eremaeus oblongus C. L. Koch . . . . 
Oribata geniculatus (L.) = ( h c o p p i a  

[Phaubppia] conformis Berlese) . 
Ceratoppia bipilis (Herrn.) . . . . .. 
Tectocepheus uelatus (Nic.) . ' . , . 
Scutovertez bidactylus Coggi . . . . . 
Tritsgeus bijidatus (Nic.) . . . . . . 
Cepheus denta~atus (Mich.) . . . . . . 
Carabodes fenwtalis (Nic.) . . . . 
Carabodes labyrinthicus (Mich.) . . + 

Carabodes rnarginatus (Mich.) . . . , 
Carabodes minusculus Berl. . . . . . 
Cambodes areolutus Berl. . . . . . . 
Liacaras zylariae (Schrank) . . . . 
Liacarus coriacinus (C. L .  Koch) . . 
Liebstadia similis (Mich.) . . . . . 
Eporibatulaplantivaga (Berl.) . . . . 
Oribatula tibialis (Nic.) . . . . . . 
OribatuEa (Zygoribatula) erilis (Nic.) . 
Scheloribates comfundatus Sellnick . . 
Scheloribates lutipes (C. L. Koch) . . . 
Scheloribates laevigatus (C. L. Koch) . 
Protoribates lagenula (Berl.) . . . . 

R = Rendzina (Humuskarbonat- und Bra 
P = Podsol (Bleicherdeboden mit saurem 

R*, P* = wo für die blinden und depigmentier 



Zusammenzug sämtlicher in den Berleseproben Nr. 2-23 festgestellten Milbenarten mit Frequenz- und Fundortsangabe 

R* R* R* P P* P* R* R* R R* P* P* P* P* P* P P 
Materialprobe Nr. : 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 22 23 

Edwardzetes edwardsii (Nic.) . . 
Chamobates schützi (Oudemas.) . . 
Chamobatescuspidatus (Mich.) . . .  
Ceratozetes furcatus (Pearce et Warb.) . 
Ceratozetes gracilis (Mich.) . . . . .  
Ceratozetes cisalpinus Berl. . . . . .  
Sphaerozetes pirqormis (Nic.) . . . .  
Melanozetes mollicomus (C. L. Koch) . 
Fuscozetes fuscipes (C. L. Koch) . . .  
Fuscozetes setosus C. L. Koch . . . .  
Trichoribates trimaculatus (C.  L. Koch) 
Trichoribates incisellus f Kramer J . . 
Trichoribates numerosui ~ e l l n i c k  . . .  

. . . .  iifycobates parmelia (Mich.) 
Mycobates tridactylus Willm. . . . .  
JuguEata angulata (C. L.  Koch) . . .  
Punctoribates (Minuthozetes) pseudo- 

. . . . . . .  fusiger (Schweizer) 
Punctonbates (Minuthozetes) semirufus 

(C. L. Koch J . . . . . . . . . .  . . 

~ a i u m n a  longi&mus (Berl.) . . . .  
Galumna elimatus /C. L. Koch) . 
Galumna minor Willm. . . . . .  
Neoribates roubali (Berl.) . . . .  
Lepidozetes singularis Berl. . . . . .  
OribatelIa calcarata (C. L.  Koch) . . .  
OribateUa berlesei (Mich.) . . . . . .  

R = Rendiina (Humuskarbonat- und Braimerdeboden mit mildem Humus. TuUberIirt-Svnusien) 



- 

und 

Mateirialprobe Nr. : 

Ts~taribottes lotitacsila ( B d )  . . . . 
Natmpis p w l t ~ t u w  (N"w.3 . . . . . 
NatwpianEtas(Nis.) . - . . . . - 
Notaspld ~(33eopiratw [L.) (= Rchi- 

pteria crlkoleni Berl.) . . . . . . . 
Notcspis nwgiuw SdEniek . . . . . . 
Pdops t a r b  C. L. Koch . . . . . . 
PeEops occdtus C .  L. Kmh . . . . . 
PelOps p3micotnk (S&anJe) . . . . 
Psbps u~eclcsus C. L IcBch . . . . . 
Pelops plhtlls (C. L. Koch) . . . . 
Pelops hirnui BerE. . . . . . . . . . 
Pelr,plua p h a e o w  (C. L. Koch) Berl. 
Hnp odsnnß Zaeriigatwn (C. L, Kwk) . 
Hoplodenna s p i w u m  (Sellwiok) . . . 
Hoploderm magnm ( N c . )  . . . . . 
Phdivacarus pavidm (Bed.) . . . . 
Phthiraearua piget (Scopoli) . . . . . 
Plrthiracaru globosus (C, L. Koch) . . 
Gesamtmsahl d a  Milbenin den einaelnen 

hoben . . . . . . . . . . . . . 
Zusahöri~keit zu den Unterordnungea 
inn&ha6 der einzelnen S ~ m m e 1 ~ r o k  
PmBJiti~ornes(280/) . . . . . . , 7 6 3  7 - 2 4 6 5 14 - 6 3 8 9 1 8 8 8 8 8 1 2  
Ttontbidqonnes (15%) . . . . . . . - 3  2 2 -  1 2 -  2 5 1 1 1 1  2 5 2 5 -  1 2 2  

b a h l  d& . - h n  der einzelnen 
Pmbw , . . . . . . . . . . . 11 16 1'1 32 0 12 19 30 83 03 17 10 26 25 46 42 29 32 38 35 U 

R 3 Rendgina (Hum~gkarbonat- und Bxaunerdeboden mit mildem Humus. Tzdbergio-Syimsim) 
P - Podsol (Bleieherdeboden mit saurem Hamue. Onycfric~lsg a.nUjWiUemM: ~wrphuiaIm~~-SynUsief 

R*, P* = wo fiir die blinden und depipentierta bUernbohn & b e d d e n  Charakteraten naabgewieaen wurdcn 



Korrektur und Nachtrag 

Die GPrttung Zercon C. L. Koch 1836 wurde von SELLNICK neu bearbeitet, 
zeitig mit der Zustellung des Probeabzuges der vorliegen Arbeit 
Dr. Max SEZL~CK seine noch nicht veräffentlichte Bestimmun 
12.12.1944), welche eine kurze, vorlädge Beschreibung der neu a 
in sich eimchliesst., in framndlicher Weise znr Verfügung gestellt. Dies 
dia in den Bodenproben ~ o r g e h d e n e n  Zercon-Arten einer Revision 
welche Massmhme m o  notrvendipr erschien, da WXLLWANN i 
Hahen Tanern drei neue Zarcon-Spezies nur namentlich adührte, d 
in Aussicht stehe und nun in der S ~ L L N I C K ~ & ~  Tabelle 
terisiert sind. 

Bei der Dmohsicht einzelner Sammelpräparate 
der in der vorliegenden Faunenliste ,adgeführte 
Sejus bicornis C. et B. ist und als Asca bicornis (C 

Ferner ist bei dieser Gelegenheit eine neue Or&ati 
in der Liste aufgeführt ist. Die Probe Nr. 23 : Crapa mala, 1850 m, Arven- 
wald, Rohhnmus (P) wird also dnreh Bracirychthonius gisini n. sp. um e 
mehrt, wodurch die k e n m h l  dieser Probe auf 43 erhöht wird. 

Der W c h h e i t  halber sind diese Korrekturen nun als Naohtrag beigefüge. 

Zercon ramagniolu8 Sellniek I944 
Fundorte: Probe Nr. 5: 2 $?Y, Nr. 11: 1 8 ,  1 9. Nr. 16: 2 

Zereoii perfaratnIue Berileae 
Fundorte: Probe Nr. 5: 18. Nr.?: 1 3 ,  ?.NI. 19: 1 $?.NI. 20: 1$ ,1? .  Nr. 23: 19 

&con italicm Sellnick 1944 
#undorte: Probe NI. 16: 2 99, Nr. 22: 1 9. 

Zencon sehw& Sellnidc 1% 
Fundorte: Probe Nr. 3: 1 $, 2 ?$!,I g. NT. 7: 1 9. Nr. 10: 1 9. Nr. 11: 1 9. Br. 14: 299- Nr, 

1 9. Nr. 16: 99. Nr. 18: 18,% 99. Nr. 20: 1d<,23 !&?, @. 

Zercon &atus sch\veber 1922 
r'undort: NE. 19: 1 8. 

Z e n  b a b  Sellnick 1944 
Fundorte: Probe Nr. 17 : 1 8,9; B. 

Pmazercon s m k h  W i l h n n  1939 
Fundorte: Probe Nr. 22: Fops 2100 m, unter Latschen und Moos, 1 $. NI. 23: Cmpa 

1858 ni, Arven- und Birkenwald, Rohhumus, 2 $9. 
Eigene Funde aus dem Parkgebiet: Mt. Tavrü 2500 m, 2 99, in Moos. Mt. Tablasat 2600 m, L 

in Moos. Val Minger 2000 m, 2 89, in Moos an Legfahren. 

Grösse aus den Bodenproben: Q: 342 ~ 2 5 2 ,  V:  315 ~ 2 5 2 .  
Grässe der eigenen Funde: 9: 360 ~ 2 7 0 .  

AUe von mir untersuchten Exemplare stinunen 
von Zmcon rodiatirs Berl. (Red. TI, 1910, S. 245) voiistandig überein 
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l g  BERLESES 
interscheiden 
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körperwärts liegende Teil stärker und dunkler gefärbt, weil die Innenseite di 
und höher ist als die Aussenseite. 

Abb. 2 

Abb. 1 

Abb. 1 : Parazercon sehicki U. sp., dorsal. 
Abb. 2: Parazercon seiinicki n. sp., Vorderteil des Notocephale mit Epistom. 
Abb. 3: Parazercon sellnicki U. sp., Opisthosoma, ventral. 

borsten langsam verliert. 
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das vorspringende Gnathosoma mit dem zerconhaften Epistom, was 
etzt weder bei Paral;ercon noch Prozercon feststellen konnte. 
Ventralseite ist schwach gepanzert. Ich besitze nur ein Exemplar in der Rücken- 
auch bei diesem ist bei starker Vergrösserung die Abgrenzung der Schilder der 

nicht vollständig feststellbar. Dieselbe dürfte derjenigen von Prozercon 
ie WILLMANN gezeichnet hat, nahe kommen, besonders was das Sternum, 
, das Anoventrale und Peritrema betrifft. Nicht genau feststellbar sind die 

n des Peritrernatalschildes. Man bekommt den Eindruck, dass dieser Schild 
hinter den Coxae IV, rechtwinklig abgegrenzt ist. Mit Sicherheit lässt sich 

atisch wichtige Merkmal nicht feststellen. Obwohl zwischen Seitenrand 
e genügend Platz für die ,,hintere scharfspitzige Aussenecke des Peri- 

vorhanden wäre, ist dieses systematische Merkmal ebenfalls nicht 

Augen springend und bei allen gefundenen Exemplaren vorhanden, ist am 
örperende ein Chitinbogen, dessen beide Enden aussenseits der beiden 

en, das Postanalhaar umspannt und in der Zeichnung topfartig er- 

fiozercon hbriatus (C. L. Koch.) Sellnick 1944 
(Syn. = Zercon trigonus Berlese) 

Fundorte: Probe Nr. 9: 295). NI. 17 : 18. NI. 22: 18. 299. Nr. 23 : 288. 
Prozercon willmanni n. sp. 

Fundorte: Probe Nr. 17: Scanfs 1740 m, trockener Lärchenwald, Sonnseite, Heidelbeer- und 
Wacholder-Unterwuchs, 1 ö. Nr. 23: Crapa mala, 1800 in, Arven- und Bir- 
kenwald, Rohhumus, 2 99, 2 $8. 

Grösse der $8: 288 ~ 2 3 4  und 306 ~ 2 6 1 ,  Grösse der 99: 342 ~ 2 2 9  und 360 ~ 2 9 7 .  

Anhand der Bestimmungstabelle von SELLNICE kommt man auf die Art Procercon 
kochi, Sellnick n. sp. WILLMANN gibt in ,,Terrestrische Milben aus Schwedisch-Lapp- 
land (in Archiv für Hydrobiologie Bd. XL, 1943, S. 211-213) eine Erstbeschreibung 
dieser Spezies mit zwei guten Zeichnungen des Weibchens. 

Meine $8 und $29 sind gut ausgefärbte Tiere und fallen durch ihre kräftige Chitin- 
Panzerung auf, sind von hell-kastanienbrauner Farbe und dennoch klar in der Skulptie- 
rung. Am Vorderrande des Notocephale kann man deutliche Zähnchen unterscheiden 
(5-6 Stück). Das grosse Stachelpaar liegt etwas tiefer, als das kleinere, welches auf 
eine kräftige Chitinleiste aufgesetzt ist, die, auslaufend, bis zu den gefiederten Schulter- 
borsten sich ausdehnt. Der vordere Teil des Notocephale ist durch kräftige, maschen- 
artig abgegrenzte Felderung geziert, welche mehr den Eindruck eines Mosaiks, als den 
eines Maschenwerkes erweckt. Die Skulptierung verliert sich beidseitig des Notocephales, 
wogegen sie sich im mittleren Rückenteil fast bis zur Rückenquerlinie fortsetzt und 
durch hellere Färbung und durch bienenwabenartige Struktur auffällt. Am Notogaster 
sind auch die flächenhaftenVertiefungen, wie sie WILLMANN für P. kochi festhält. Auch 
sind zwischen den beiden Schulterhaaren und den nächsten Fiederhaaren des Körper- 
randes, den Randzacken zwei kurze, kräftige Stachelhaare aufgesetzt. Hierin stimmen ' meine Exemplare mit den Abbildungen VILLMANNS fiir P~OZBTCOII. kochi überein. 

Unterschiedliche Merkmale sind aber auch hier, wie bei der Gattung Zercon, am 
Notogaster feststellbar. Vorerst sei aber noch auf die vier befiederten Randborsten des 
Notocephales aufmerksam gemacht, von denen bei P. kochi nur die vordem goss, die 
nachfolgenden kleiner sind, während sie bei der vorliegenden Art gleich goss und von 
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Abb. 4: Prozercon rvillmanni n. sp., dorsal. 

die Aufwölbung des Körpers bei P. wi l lmni~r~ i  viel grösser sein, als bei P. kochi. Dieser 
Körperteil ist scheinbar von einer kräftigen, bogenförmigen Chitinleiste, die nach hinten 
ausgewölbt ist, abgegrenzt. In  Wirklichkeit ist diese Leiste die Projektion der nach 
hinten steil abfallenden Körperoberfläche. Das ganze Idiosoma dürfte von vorn nach 
hinten in seiner Achse aufgewölbt sein, um dann an der Stelle der Haare J 2 langsam, 
bei den Haaren J 4, plötzlich abzufallen. Daher die Verkürzung der Abstände der Haare 
J 2, J 3, J 4, J 5. Die ganze hintere Mittelpartie ist zudem noch ein wenig überhängend, 
da die beiden niittleren, grubenartigen Vertiefungen teilweise überdeckt sind, was aus 
der beigefügten Zeichnung ersichtlich sein dürfte, und die Haare J 5 silhouettenartig 
sich von der abfallenden Körperoberfläche abheben. Der Al~stand des dem hinteren 
Körperrand ain nächsten gelegenen Teiles der ,,Chitinleiste" bis zuni hintersten Ende 
des Köiperrandes misst 45 p. 

Prozercori. koclii scheint nach der Zeichnung von WILLMANN eine ähnliche Gestal- 
tung dieses opisthosoinalen Körperteiles zu haben, jedoch in kleinerem Ausmasse und 
mehr auf das Körperende verlegt. Hingegen ist dic Gesamtform des Hysterosomas bei 
P. kochi halbkreisförmig, während sie bei P. zuill~~zni~ni inehr breitoval ist. 

Das $ unterscheidet sich vom 9 durch die kleinere Gestalt und ist erst in dc- 
Rückenlage als solches erkennbar. 
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L 
Ca bicornis (C. et F.) 

Grösse des Weibchen: 315-360 lang, 162-180 breit. 

Bei der Herstellung von genauen Zeichnungen von dem in der vorliegenden Faunen- 
,,Asca aphidioides (L) und des Exemplares vom Hotel Fuorn (Ofen- 

nis (C. et F.) Berlese, wohl 
s bicorrais C. et F. ist. Als Vergleichsrnaterial stehen 
ides (L) aus feuchtem Moos (Basel, Niederholz, 
ige Annahme eindeutig bestätigen. 

Abb. 5 

Abb. 5: Awa bicomiia (C. et F.), Veibehed, d<rrsal. 
Abb. 6 :  Brudxychthonias gisini n, sp., dmsal 

.schiede feststellbar; 

$sca aphidioidw (L) : Asea bicornis (C. et F.) : 

1. Dorsalhaare durchwegs, vielleicht mit 1. Alle Dorsalhaare einfach, also nicht 
Ausnahme &r beiden längsten Rand- mit Seitenhärchen. 
haare am Xarperende, gefiedert. 

sind, skulptiert. 

Abb. 6 



3. Die beiden Hörner am hintern Noto- 
gaster je mit einem gefiederten Ein- 
zelhaar geschmückt. 

4. Grösse des $? (mit Ei): 315 ~ 2 0 7 .  

S A R C O P T I F O R M E S  

O R I B A T E I  

borstenartigen Haare 
denen das nach innen g 

sere. 

4. Grösse des $2 von Scanfs. 
von Fuorn: 360 ~ 2 2 5 .  

G. CANESTRINI hat für Sejus bicornis (= Asc 
Spezies (Intorno agli Acari italiani, Venezia 1877, 
die Spitze der Hiirner zwei einfache Haare trag 
gefügten Abbildung festgehalten, wobei allerdings das innere, kleine Haar 
bar gezeichnet worden ist. Ebenso eindeutig ist die Wiedergabe BERLES 
tercon bicornis (= Asca aphidioides) in Ac. 
Einzelhaar, die gefiederten Dorsalhaare, so 
seiner punktfarmigen Auflösung, in Detailzeichnungen veranschaulicht word 

Als ein weiteres Resultat dieser Untersuchungen darf festgestellt werden, 
Gattung Asca V. Heyden 1826 nicht nur eine , 
THUM in: Tierwelt Mitteleuropas Bd. 111, S. VII, 
lieh : 

Asca aphidioides (L)  (= Syn. Ceratoaercon bicornis Berlese) und 
Asca bicornis (C. et F.).  

Brachychthonius gisini n. sp. 

Länge: 144 / L ,  Breite: 96 /i 

Steht Brachycftthoniiis zelnwaieitsis Sellnick sehr nahe und könnte 
licher Betrachtung leicht mit ihr verwechselt I 
risse der Dorsalhaare scheinen gleich zu sein. Be 
lich, dass die ,,blatt- oder schwertähnlichen" Körperhaare nicht flächenartig, s 
körperlich gestaltet sind und zwar so, dass die länglichen, blattsprcitenähnlichen 
seitlich um ihre Längsachse eingerollt sind und nach oben eine schlitzähnliche Ö 
bilden. Diese Form lässt sich an sämtlichen Haaren leicht feststellen, auch s 
den beiden Längsseiten mit zähnchenartigen, spitzen Schüppchen bewaffnet. 
rer Unterschied lässt sich an den psst. Org. feststellen, die auf Brncl-ych 
Willmann hinweisen, also auch als rauhe, zugespitzte Spindel ausgebild 
ein Drittel ihrer ganzen Länge über die Schulterecken hinausreichen. 
Org. lassen gut einen Vergleich mit der Pflanze Spitzwegerich (Plar 
ziehen, wenn bei starker Trockenheit die Blätter der Haiiptrippe entla 
und der Blütenstand noch nicht vollständig entwickelt ist. Als letzt 
der halbkreisförrnige Abschluss des Opisthosomas vermerkt. 

Fundort: Probe Xr. 23: Grapa mala, 1850 m, Arven- und Birkemvald, Rohhumus. Kollektion ' 
Dr. H. Gisin, Genf. 




